
Erklärung zu den Swingin´Pig Vinyl Testpressungen 
 
 
Testpressungen der Swingin’ Pig – Vinylplatten wurden für den 
firmeninternen Gebrauch hergestellt. Sie dienten der Kontrolle 
der Arbeitsabläufe bei Überspielung des Masterbandes auf 
Lackfolie und Entwicklung der Pressmatrizen. 
 
Stimmt die Aufteilung der Songs auf die LP-Seiten mit der 
Vorgabe überein? Ist klangtechnisch alles ok? Oder sind dabei 
Fehler unterlaufen und es muss eine neue Matrize erstellt 
werden? 
 
Diese Fragen mussten natürlich geklärt werden, bevor die 
Produktion der Auflage beginnt, denn sonst wären sämtliche 
Fehler in der gesamten Auflage vorhanden. 
 
Die Testpressungen wurde also immer einige Wochen vor der 
Pressung der eigentlichen, für den Markt bestimmten Auflage 
hergestellt, die erst dann in Produktion ging, wenn die 
Testpressung von Swingin’ Pig beim Presswerk freigegeben 
wurde. Ohne Freigabe der Testpressung keine Pressung der 
gesamten Auflage. Die Testpressungen waren demnach auch die 
ersten Exemplare überhaupt, die von einem Swingin’ Pig – 
Vinyltitel gepresst wurden, von einer noch „jungfräulichen“ 
Matrize.     
 
Testpressungen dienten also nie zur Vorab-Bemusterung von 
Presse, Händlern und so weiter. Ihre Bestimmung für den 
internen Gebrauch brachte es mit sich, dass in der Regel nur 3 
Exemplare von jeder Testpressung hergestellt wurden, manchmal 
auch nur zwei. 
 
Da zum Zeitpunkt der Testpressung auch noch nicht die normalen 
Etiketten und Cover fertig waren (die wurden nämlich erst bei 
der Druckerei in Auftrag gegeben, wenn die Tespressung ok war 
und insbesondere keine Änderungen bei der Titelaufteilung auf 
die LP-Seiten erforderlich wurden, denn sonst hätte man ja 
tausende Etiketten und Cover auf den Müll schmeißen müssen!), 
wurden für die Herstellung der Testpressungen weiße Etiketten 
und neutrale Firmenlochcover verwendet. Es wurde das Vinyl 
verwendet, was beim Presswerk gerade in der Pressmaschine 
vorhanden war, in der Regel schwarzes, manchmal aber auch 
farbiges, das ist aber rein zufällig. Das Presswerk hat also 
für die Testpressungen nicht extra irgendwelches Vinyl in die 
Maschine gefüllt, weil der Aufwand für 3 Platten unsinnig 
gewesen wäre, die ja ohnehin nur für den internen 
Firmengebrauch bei Swingin’ Pig bestimmt waren und nicht für 
außen.   
 


